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Bekanntmakhunge des KönigL Landrath-Amtes.
M? 2941 Die LandwehrsspferdegeldersVergiitigung pro 1866 betreffend.

Diejenigen Eigenthümer von Pferden, welche zur diesjåhrigen LandwehwUebung Pferde
gestellt haben, werden hiermit benachrichtigt, daß die Kreis-Communal-Kasse heut autorisirt
worden ist, die Vergütigungs-Gelder zu zahlen.

Die Ortsgerichte haben dies den Pferdegestellern in ihren Ortschasten mit dem Be:
merken bekannt zu machen, daß die Gelder vom 17. bis zum 22. d. Mts. spätestens. erho-
ben sein müssen.

Namslau, den 13. November 1856.

M! 2951 Die GefchiiftssNachweifctngen der Schiedsniiiiiirer pro 1856 betreffend.
Die Herren Schiedsmåiener des hiesigen Kreises, mit Ausnahme der Städte, werden

hiermit darauf aufmerksam gemacht., daß die Nachweisungen der Geschäfte für das Jahr vom
1. December 1855 bis alt. November c. nach der AmtsblathVerordnukng vom� 11. Novem-
ber 1839 Olmtsblatt pro 1839 S. 312! und und!. dem im Amtsblatt pro 1:838. S. 315
mitgetheilten Schema, bei Vermeidung« der Abhotung durch besondere Weiten, spätestens bis
zum 15. December c. hierher eingereicht werben müssen.

Diejenigen Herren Schiedsmänney in deren Geschåstskreise keine- Streitfälle vorgekom-
men sind, haben Negativ-Anzeigen bis zum. gedachte-n Termine einzureichem

Namslau, den 13. November 1856.
M 2.06] �lufentbaltßortsQemittelnttg.

Der Knabe Gottlieb Scholz von Wilkau, hat sich vor längerer Zeit von� feinem
Wohnorte entfernt, und es ist sein gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt.

Wenn daher dieser Knabe an einem Orte des Kreises betroffen werden sollte, ist sofort
hierher davon Anzeige zu machen, und im Fall er vagabondirt, ist derselbe der Orts-Polizei-
behörde in. Wilkau zuzusehicken und wenn dies geschieht, hierher gleichzeitig anznzeigem

Namslau, den l3. November I856,
JILÄJIHIJ Diebfahh
» Dem Viehschneider Joseph Kaspareck ans Zahorowitz, bei Brünn in Möhren,
sind in der Nacht dom 11. zum IT. d. Mts im Wirthshause in Groß-Hennersdors

a! drei Zweithalerstiickez b! sechszig Einthalerstückez c! zwei Bierziggrosehensiückez
d! ein Achtguldenstückz

letztere beidenirsdsterreåchischnts Gelb; geftohleisrvorden, nnd imwm Diebsishisxdrivgsslds DIESES!-
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tig der Knecht Gregor Spallek aus Steinersdorfk Derselbe ist etwa 20 bis 25 Jahre
alt, war mit einem Sommerrocke und einer braunen. Tuchmütze bekleidet.

« Die Orts-Polizeibehörden und Ortsgerichte werden daher hiemit aufgefordert, "auf den
2c. Spallek zu vigiliren, denselben im Betretungsfalle festzunehmen und mit den bei ihm
vorgefundenen Geldern hierher abzuliefern.

Namslam den l3. November 1856.

sz Dir Königliche Lande-sieh. Salice Contessax z

Allgemeiner Anzeiger
Fretwalltger Verkauf.

Die zu Sgorfellitz belegene, sub M 8 des Hypothekenbuchs verzeichnete Stelle, abgefcheißt
auf 250 Thlr., zufolge der, nebst Hypothekenfchein und Bedingungen, in der Registratur einzusehenden
Tore, soll am l6. December 1836 Vormittags 11 Uhr an der Gerichtsstelle in Reichthal
subhastirt werden. Der Termin wird Mittags 12 Uhr geschlossem

Nomsletu den W. October 1856. Neigt. Kreis-Gericht. Il. äbtbeilnng.

äßefanntmacbung.
{Bei dem am �20. V. Mts hierfelbst stattgefuudenen Brande sind eine große Anzahl verschiedei

ner Effecten, hauptsåchlich Kleidungsstücke und Wåfche, abhanden gekommen.
Die Leipziger Feuer-Versicherungs-2lnstalt, bei welcher einige Abgebrannte versichert waren, hat

uns daher angezeigt, daß sie Jedem, der zur Wiedererlangung eines oder des andern Gegenstandes
-verhilft, den vierten Theil des Werthes dieser Gegenstände als Belohnung zusichert.

Das Verzeichniß der abhanden gekommenen Effekten kann im Polizei-Amte eingesehen werden,
wo sich auch die Entdecker eines oder des andern Gegenstandes zu melden haben.

Nacnslam den 14. November 1856. Die Polizei-Verwaltung.
Munde, Bürgermeister.

« Bekannten-ordnung.
Da die Provinzial Städte-Feuer-Societät von Schlesien in dem zweiten Semester d. J.

bereits von zahlreichen und bedeutenden Brandschåden betroffen worden ist, so muß nunmehr
nach der AmtsblatvVerfügung der Königi. Regierung vom 7. d. Mts  ·21mtsblatt pro 1856
Stück 46 Seite 314! die nach der AmtsblatbBekanntmachung vom 6. Juni d. J. vorbehal-
tene Ausschreibung eines außerordentlichen Beitrages eintreten, welcher auf die Höhe des halb-
jährigen ordentlichen Beitrages festgestellt worden ist.

Die hiesigen Associaten der Provinzial Städte-Feuer-Soeietå·t fordern wir daher hier-
mit auf, diesen außerordentlichen Beitrag bis zum 30. November o. Bei Vermeidung der Gras
cution an unsere Kämmerei-Kasse zu zahlen.

Namslau, den 14. November 1856. D e r M a g i st r a t. _
A u c t i o u.f? D15� V e r f a U f�, Sonntag, den 16. d. M» Nachmittags 1 Uhr

MIkkW0ch- den 19«» d. M» VVIMIUESH U wird der Nachlaß des Freigärtuers Franz Hilla,
m!�: spllm 37 HEUfEU kleferne kkVckEUS DU»kchf0k- bestehend in Rindviel!, Erntebeständem Meubles,
ftunoöftanecn �G135 dem hiesige« Fokstbkökkk W V« Hausi und Ackergeråthem Kleidungsstücken und
eiesiesn Obsssptstsssi gegen glsich baare Bezahlung; 2 Stöcke Bienen, yiekseivst meistviekeuv gegen se-
mci�bietenl} VkkkaUfk w,etden. fertige baare Zahlung verkauft, wozu Kauflustige

Windtschmerchwilz den 13. November l856. zjngkxzpm werden/
Der Königi. Oberförster Sgorsellih den 10. November 1856.

Vosfeldt Das Ortsgerieht.

Edle· �von dem König. Landrath-{Amte angeordneten Listen der» angezogenen Personen
. sind in hiesiger Buchdruckerei vorräthig.
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I Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich von heut

ab mit meZnem Uhren-Geschäft nicht mehr im Hause des F. Scheurieh, sondern an der
Ecke des Ringes vis-ä-vis dem Gasthofe ,,zum schwarzen Adler« wohne, -und bitte
meine verehrten Kunden resp. hohen Herrschaftem mich mit Ihrem ·werthen Vertrauen auch in
meiner jetzigen Wohnung beehren zu wollen, da ich stets bemuht sein werde, alle Aufträge zu

M
B
W
E?
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R Ihrer größten Zufriedenheit auszuführen.
s?
F; ohne Schlagewerh Stutz-, Tableauy Nacht«

Gleichzeitig empfehle ich mein wohl assortirtes Uhrenlager in silbernen und goldenen
Taschen-Uhren, sowie die neuesten Wien« Ne ulatvr�s, 8 Tage gehend, mit und

- Wand- Uhren, auch sind die gesuchten Wächter - Coutroll - und 8 Tage gehenden
großen Haus-Uhren zu billigen Preisen vorråthig bei

Namslau, den 12. November 1856.
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ipptifcb: und Schwarzwålder

I. Wziontech Uhrmachen

H Auf dem Domino Paulsdors stehen 4 Stück Ochsen
zum Verkauf.

Janus,
Lebens- und Pensions-Versicherungs-Gesellschaft in Hamburg.

Nur« cm der Herr A. Georg die Verwaltung der Agentur der �Janns� für
Namslan ue

giernng auf mich übergegangen.
Umgegend niedergelegt hat, ist dieselbe mit Genehmigung der Königl. Be�

Einem geehrten Pnblicum empfehle ich mich in dieser Eigenschaft bestens, werde
jede wünschenswerthe Auskunft gern ertheilen, und Antragspapiere wie Prospecte gratis
verabreichen.

Namslau, den IF. November 1856�. Rudolf Timling.
N� Ein tüchtigen Schmied finde: bei der neuerbauteu Schmied?

des Dom. Stronn, �Sie. Oels, als Lohnschmied baldisgst Anstellung.
A u c t r o n.

» Sonnabend, den 22. November d.
· J» Vormittags um 1072 Uhr werden

in dem Locale des vormaligen Land- und
Stadt-Gerichts eine silberne eingehäussge Taschem
Uhr, ein silberner Eßs und ein dergleichen Ther-
Iösskh BRUN- Leinenzeug, Kleidungsstircke, Meu-
bles, SattlenHandwerkzeug und Hausgeräthe öf-
fttlklkch gkgM fvspkkkgs Zclblung versteigert werden.

Revision, den 12. November 1856.
Rande,

Auctions-Comniissarius v. c.

In ganz vorzughcher �ualltat
emp�ng ich wiederum eine Sendung der beliebten
Dr. Suin de BoutcmarcPsclnen aromatischen Zahn-Pasten
und jsk nunmehr jedem Päckchen eine auf Erfahrun-
gen basirte ausführliche Gebrauchs-Anweisung beige-
THE« H. Grützlner.

empfiehlt billigstt

I« In Folge des säumigen Zurückbringens
der leeren Bierfllaschen wird keine derselben verab-
reicht ohne 1 Sgr. 6 Pf. Pfand oder eine leere
Flasche mit Pfropfen.

A. Hossmamy Brauermeisterx
Gute Koch - Erbfen

vom Dominium Altstadt,
werden verkauft im Hause des Besitzers hierselbsi.

Auf dem Dom. Bankwitz bei Schwirtz
wird eine tüchtig« reinliche und ehrliche
Milch- und Viehfchlerrßetsirr vom 2.-Ja-
nuar 1857 ab gesucht «

Für die der verw. Frau Nagelschmied Dis«
zugefügte Beleidigung leiste ich hiermit öffentlkch
Abbittr.

Namslau, den l2. November 1856.
F. Neumann.

oIIene Zacken, Unterbeinkleiderfskrawls und HaSusschuhe· empfing tmd
. metbner.
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Hierdurch fühle i

Berechnung nachweist.

Namslau, den 14. November 1856.

Kleesaamem im;
16 alte mageniiieefaomen wiegen l« Ctnn 1s5 Spfd., werde

mit 19� Th-lr.
die nicht bezahlten 15·spfd. betragen  ä 18V, Thlr.! . .

Der Verkäufer hat aber nur erhalten . .

l Ihn. 5 gr.

Bei dem am 20. October hierorts stattgehabten
Feuer sind mir außer sehr vielen Sachen noch fol-
gende Gegtnsttisde alsbald-den gekommen:

Eine gestickte Reisetasche mit Figuren; ein. Etui
vdnrothem Safsiani, enthaletend einen silbernen-
Löffel-z, ein Adesser und eine Gabel mit silbernen:
Griffe; ein Etui von braunem Saffian, ein. Mes-
ser und eine Gabel mit silbernem Griffe enthal-
ten,d, und eine große» silberne Pun«schtelle.
Demjenigen, der mir zur Wiedererlangung die-

ser Gegenstände verhilft, siehet-e ich hiermit eine
angemessene Belohnung zu. "

- J. Stiel-Länder.

Zum össentlirhen Tanzvergnügen auf morgen,
Sonntag, den l6. d. Mts., ladet ergebensi ein:

SICH-EIN. Desntiche Vorstadt,
Zur Hirn-stein- auis Donnerstag, den THE.

schiedenen Getränken bestens aufwarten werde, lade
ich alle meine Freunde und Gönner ergebenst ein:

Scholz in der Pola. Vorstadt.
·«  Zur Kirmefz

auf Dienstag, den IS« Redner, ladet sreundlichsk
ein: rabieb,

htäattminb in ©.ie6bo.rf.

n aber nur
bezahlt, der eigentliche Werth ist . . . . . .

M» wobei ich mit guten; Gäsnsebraten und« vers.

Induktion, Druck und Verlag von J. Hoffmann in Namslauj
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» Zur iitigeu Beachtung. �Q
mich veranla t, im Interesse der Kleesaamensääufer und Verkäufer aus

nachstehende Ue-belstände, die ltider hier« am Platze überbaut! genommen, aufmerksam zu snachen
Es. wird größtentheils Kleesaaenen an den Wochenmärkten hier zum Verkauf gestellt, dessen

Gewicht nach Hohlmaaß berechnet ist, in diesem Falle erhält der Verläufer 20 Sgr. bis l Thln für
den Centner Kleesaamen mehr, als derselbe wirklich werth ist, denn der Käufer rechnet beispielsweise,
wenn 15. alte Meigen besigereinigter Kleesaamen im Sacke sind, so wiegen sie ungefähr l Ctnr. 15 Mo»
das Mo. zum bisherigen Mittelpreise 5 Sgr. berechnet, ergiebt für den Verläuser nach Abzug des ihm
höher bewilligten Preises einen Nachtheil non 1 Thus. 5 Sgn pro Centner, wie dies die untenstehende

Diesem Uehelstande gegenüber kann der reelle Kaufmann nicht mehr concurriren, und ich em-
pfehle demnach den Kleesaamemsprodurenten beim Verkauf desselben sich der hiesigen Stadtwage zu be·
dienen, wofür nur ein sehr mäßiges Wiegegeld von 3 Sgr. pro Gtnr. zu entrichten ist, dadurch wird
der Verkäufer in den Stand gesetzt,, richtiges Gewicht zu geben und ebenso einen richtigen Preis für
seine Waare, je nach Qualität, zu erreichen« es darf fich Niemand der paar Silbergroschesn Wiegegeld
reuen lasen, denn 1 Pfd. Kleesaamen kostet «! Sgr. und der Eine. Wiegegeld nur 3 Sgn

Schließlich ersnche ich die Wohllöbi. Ortsgerichte ganz ergebenst, diese meine Empfehlung beim
Verkauf von Sämereien im Jnteresse der Producenten in den Lobi. Gemeinden bekannt zu machen, da·
mit sie das angegebene Verfahren in vorkommenden Sauen beobachten mögen.

Producten-Handlung des S. Meidrreex
erech n u u g, 

fur 1 Ctnr. angenommen und
. . . . . . . . . . . hlr. 10 Sgn

o o o o o o o o o o o o o o 5  -
Summa 2 Sihit. 25 Sgr.

. . . . . . . l9 - «mithin ergiecgt sich nach Abzug der dem Verkäufer mehr bewilligten 20 Sgr. p. Gar. derinach füruhnlsirr getätigt von
O O

Zur Kirmeß
und zum Tanzvergnügen auf morgen, als Sonnr
tag den 16. d. Mts., ladet ergebenst ein:

Stiegen
Gastwirth im E-chütgenhauie,

Laetititt. "�"�____
Sonntag, den 16. Yovembey

Theater-Krauzchen. 
_ Der Vorstand.

ff�ii�it� zu litten-scheu. �x
Heute Sonnabend

tm Rathhaus-steuer zu Namslau
C; r st e

Große auøgczerrlggete Vorstellung.
I. et.

Innres ehe Psratwurstlrtnitchfanre 8: Sauerkraut
Yairisch Pier lvlolu åogzüglicher Güte.o c. .

glattem, Winkel� und Damian-Spiele.
Anfang 7 Uhr. Preise der Pläne: Je nachbauen.
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